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Nr . 2SS Samstag den 5. November 1S2L
Politische Wochenschau.

Für Null und nichlig Hai die Entente den deutschen
Protest gegen das Unrecht von Oberschiesten erklärt. Es ist
nicht das erstemal, daß unsere Sieger eine feierliche deutsche
RechtSoerwahrung hohnlachend in den Papierkorb werfen.
Aber zum erstenmal ist es, daß eine Regierung , die wle das
Kabinett Wirth um jeden Preis versöhnend wirken will, das
Letzte e.nsetzt und dem Volke das Aeutzerstr zumutet , um
ihren guten Willen zu beweisen, in einer derart rohen Weise
für alle Versprechungen, die sie sich selbst und ihren Anhän¬
gern machte, Lügen gestraft wird. Es hat eben keinen Zweck,
Idealismus zu entwickeln gegen Menschen, die nur von schnö¬
der H'' " - und Machtgier erfüllt sind. Er ist sinnlos , unserem
Volre immer wieder einzureden, daß wir nur gute Demo¬
kraten zu sein brauchen, um bet den Demokratien aller Län¬
der Sympathien zu erwerben und Hilfe zu finden. Wie ver¬
hängnisvoll dieser Irrtum ist, geht aus der Tatsache hervor,
daß die Entente noch ganz andere Dings im Schilde führt,
als den Raub in Overschlesten und jetzt in den sogenannten
Deutschen Werken, jenen auf Friedensbetrieb umgestellten ehe¬
maligen KriegSmaterialfabriken, ein neues Objekt entdeckt hat,
daran sie ihr Mütletn kühlen kann, — bis schließlich auch
das Ruhrkohlengebiet an die Reihe kommt.

Die jetzt ausschließlich aus Zentrum und Sozialdemo¬
kraten bestehende Reichslegierung hat keine leichte Aufgabe,
da sie aber in inm r Freundschaft verbunden ist und Hand
in Hand - sie wohl versuchen, wenigstens die
Mittel für die r.L ,. .u Tnbutzahlungen an unsere Feinde
aus uns herauszuholen.

Die badischen Landtagswahlen haben einen neuen Ruck
nach rechts ergeben, werden aber an der Regierung schwer¬
lich viel ändern . Zwar verfügt sie jetzt nur noch über eine
Mehrheit von 66 gegen 20 Stimmen , bisher über eine solche
von 100 gegen 7 Stimmen , aber auch diese geschwächte Mehr¬heit reicht vollständig au», an den Errungenschaften der Re¬
volution festzuhalten und Baden ganz im Sinne des demo¬
kratischen Gedankens zu regieren. Nur die Demokratie selber
ist bei den Wahlen schlecht weggekommen. Im letzten Land¬tag war die Deutsch-demokratische Partei noch 20 Mann stark,
im neuen ist ihr Besitztum auf 7 Sitze zusammengeschmolzen.
Aber das hindert nicht, ihre Führer in das Ministerium her¬
einzunehmen, wie wir es ja auch von Württemberg her ge¬
wöhnt sind, wo die Demokratie trotz ihrer einstigen Wahl¬
niederlage von sämtlichen fünf Ministern nicht weniger alsdrei und darunter den Staatspräsidenten stellt.

Die deutsche Staatsmaschine bleibt vorderhand -noch im
Gang . Es ist glücklich gelungen, eine Einigung über die
Neuregelung der Beamtengehälter im Reich und in den Län¬
dern zu erzielen. Im Reich kostet es 20 Milliarden , die
neuen Ansprüche, die bei den Beamten der unteren Gruppen
das 14 fache der FriedenkbezÜge ausmachen, zufrtedenzustellen,
was eS in d,en Ländern kostet, steht noch dahin. Bei den
Beamten der mittleren Gruppen macht es nur ewa das
7-fache und bei denen der höheren Gruppen sogar nur das
5—6 fache ihrer Friedensbezüge aus , es wird aber auch nicht
die letzte Gehaltsregelung sein, wenn die Teuerung so weiter geht.

Die Abrüstungskonferenz in Washington tritt nächste
Woche zusammen. Wieder hat die Welt etwas zu hoffen
und zu harren . Alle Friedensfreunde schauen mit Begeiste¬
rung über den Atlantischen Ozean und erwarten von Har¬
bing, was ihnen Wilson versag!e. Sie hoffen aber wohl ver¬
gebens, denn auch Haiding wird nicht uns Helsen, sondern
sich und seinen Freunden.

Kieme politische Nachrichten
Die Kosten des irischen Feldzugs.

London, 4. Nov. „Daily Exchange" berechnet die Un¬
kosten für die Expedition gegen Irland auf 250 Millionen
Pfund Sterling . 200 630 Mann waren dazu nötig. Das
Sinnfeiner -Blatt „Irish -Bulletin " bespricht die Rede Lloyd
Georges und betont, daß ein unabhängiges Irland keine
Gefahr für England bedeute. — „Central NewS" schreibt, daß,
falls die Konferenz erfolglos bleiben sollte, die englische Re¬
gierung versuchen sollte, Neuwahlen in England abzuhalten,
damit auch das Volk sich über Krieg und Frieden ausspre¬chen kann.

Ablehnung der Zerstörungsforderungen.
Berlin , 4. Nov Die Arbeiterschaft der Deutschen Werke

in Spandau hielt gestern zwc. große Versammlungen ab, in
denen zu den Zerstörungsforderungen der Entente Stellung
genommen wurde. Es wurde mitgeteilt, daß voraussichtlich
in den nächsten Tagen eine Arbeiterkommisston bei General
Nollet vorsprechen werde, um ihn über die Wahrheit und
über die Forderungen der Arbeiter zu unterrichten. Sollten
diese Verhandlungen ohne Erfolg bleiben, dann lehnten die
Arbeiter es ab, irgendwie an der Zerstörung der Werke mit¬
zuhelfen. Keine Schraube soll von einer Maschine entfernt,
kein Stein soll weggebracht, kein Hammer soll für die Entente
gerührt werden. Sollten fremde Arbeiter nach Spandau
kommen, um für die Entente zu arbeiten, dann wolle man
ihnen gründlich heimleuchten. Alle Arbeiter Deutschlands
müßten in dieser Angelegenheit solidarisch sein.

Erhöhung der Kohlensteuer von 2V auf 40 Prozent.
Berlin , 4. Nov. Dem Reichstag sind gestern die abge¬

änderten Regierungsvorlagen auf Erhöhung der Kohlensteuer
zugegangen. Sie bringt statt der bisherigen Abgabe von 20
vom Hundert eine Belastung des Kohlenpreises bis 40 vom
Hundert.

Heimattreue.
Kaitowitz, 4. Nov. Auf eine Umfrage der deutschen Be¬

hörden unter der deutschen Beamtenschaft, die in den abzu¬
tretenden Gebieten bleiben und in den abzutretenden Teilen
OberschlestenS, wer in den polnischen Staatsdienst überzutre¬
ten wünsche, oder wer statt dessen im deutschen Mutterland
Stellung haben wolle, haben nunmehr alle Beamten , bis auf
einige Unterbeamte um ihre Unterbringung »m deutschen
Staatsdienst gebeten.

Unruhen in Jerusalem.
London, 4. Nov. Aus Kairo wird gemeldet, daß es in

Je i ß' lem zu neuen Unruhen gekommen ist. Bomben wur¬
den geworfen, wobei es Tote und Verwundete gab. Di:
Unruhen entstanden während eines Versuches, das Juden-
viertel onzugreifen.

Kaiser Karl kommt nach Madeira
Basel, 4 Nov. Den Basler Nachrichten wird aus Bern

gemeldet: König Karl wird dem Vernehmen nach nunmehr
endgültig Madeira als Aufenthaltsort zugewiesen erhalt ".
Die Verbringung nach dort wird unverzüglich erfolgen. Das
noch in BartenSgein bei Luzern sich befindliche Gefolge des
Königspaares begibt sich nach Luxemburg, nachdem Deutsch
land, das zuvor die Durchreise verweigert hatte, diese Durch¬
reise in Gruppen gestaltet h' t

Der Dollar 204 Mark ! !
Der Dollar wurde gestern mit 204.70 ^ bezahlt ; 100

Franken Schweiz kosteten 3796,20 ; 100 Franken französisch
kosteten 151L45 1 Pfund Sterling wurde mit 804 15
bezahlt und 103 Gulden holländisch galten 6993

Erhöhte Zölle für deutsche Waren in Belgien.
Brüssel, 4. Nov. Die „Agence Belge" meldet: Um der

Bedrohung entgegenzuwilken, die der belgischen Industrie
daraus erwächst, daß infolge des Marksturzes deutsche Erzeug¬
nisse in Belgien cindringen, ist die Regierung dem Vernehmen
nach entschlossen, deutsche Erzeugnisse über den gewöhnlichen
Zoll hinaus mit einer Zusatzabgabe zu belegen, die Rs 20
Prozent des Wertes der Erzeugnisse gehen kann. Die Maß¬
nahme wird wahrscheinlichzu Anfang der kommenden Wochein Kraft treten.

Aus aller Welt.
Devtsche Kartoffeln «ach England verschöbe«?

's Berlin , 4. Nov. Die Berliner Zeitung meldet aus
London : In einer Sitzung der LandwirtschastSkamersprach
Lord Bledisle über die große Einfuhr von deutschen Kartof¬
feln. Der Redner sagte, die Kartoffeln kämen anscheinend
aus Holland, in Wirklichkeit seien es aber deutsche Kartoffeln,
die auf diese Weise den Extraeinfuhrzoll von 33*/»°/» sparten.
In einer Entschließung wurde die Regierung aufgefordert,der Angelegenheit thre Aufmerksamkeitzuzuwendsn.

Getreide als Feuerungsmaterial.
-j- Nach einer Mitteilung der amerikanischen Handels¬

kammer in Fort Cobb haben die dortigen Farmer den Be¬
schluß gefaßt, ihre gesamte diesjährige Ernte an Getreide als
Feuerungsmaterial zu verwerten. Der Grund zu diesem
Vorgehen ist darin zu suchen, daß diese Farmer für eine
Tonne Korn 7,25 Dollar bezahlt bekommen, während sie für
eine Tonne Kohle 12,5 Dollar zahlen müssen, was einen
Mehrkostenprels für Kohle von etwa 70 Prozent bedeutet.

Regensturm im Besuvgebiet.
-s Ein Regensturm richtete im Vesuvgebiet gewaltige

Häuserschäden an. Der Bahnverkehr ist unterbrochen. Von
den Waffermaffen wurden ganze Häuser zerstört und Län¬
dereien verwüstet. Auch in Calabrien sind ungeheure Sturm¬
schäden festzustellen; namentlich haben Landstraßen, Brückenund Häuser gelitten.

Schneestnrm in Norwegen.
-s Stockholm, 3. Nov. Ein furchtbarer Slurm hat in

ganz Schweden schweren Schaden angerichtet. In Helsing¬
berg wurden die neuen Hafenanlagen teilweise zerstört. In
Norrbotten hatte man seit Menschengedenkennicht einen sol¬
chen Schneesturm erlebt. Bet Malmberget liegt drei Meter
tiefer Schnee. Der Schnellzug aus Norroik ist bei einer nor¬
wegischen Station stehen gebliebenu. kann nicht weiter kommen.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 5. November 1921.

Sonntagsgedanken.
Ein freier Herr über alle Dinge.

Ein Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge und nie¬
mand untertan. Ein Chrlstenmensch ist ein dienstbarer Knecht aller

Ding? und jedermann untertan Das ist die christliche Freiheit: der
einige Glaub-, der da macht, nicht, daß wir müßig gehen oder Übeltun mögen, sondern daß wir keines Werkes bedürfen zur Frömmig¬keit und Seligkeit zu erlangen. Wer aber nicht glaubt an Christen¬tum, dem dienet kein Ding zu gut, ist ein Knecht aller Dinge, muß
sich aller Dinge ärgern. Luther.

Die Freiheit  ist und soll sein der Liebe und des Nächsten
Diener.  Luther.

Wenig sind ihrer, die da wissen, was rechte christliche Frei¬heit  ist. Der meiste Haufe ziehts heraus auf den Leib und weißnicht, daß cs eine Freiheit ist des Gewissens und in der Seele, näm¬lich, daß du nach dem Herzen und Gewissen nicht rein noch gerechtseiest, sondern sollst du rein und gerecht werden, so mutzt du erkennen,daß du durch diesen König Jesus Christus allein rein, gerecht und
selig werdest. Luther.Also müssen wir uns mit unserer Freiheit auch hatten, daß « irniemand Ursache geben, sich an uns  und unserer Freiheitzu ärgern:  sollen auch nicht vergessen, wie uns Gott getragen und
unsere Schwachheit, ja unfern Unglauben lange Zeit geduldet hat.

Luther.Laßt euch das nicht irren, mein liebes Volk: so Gott für unsist, wer will uns Schaden tun? Der Glaube ist stärker dennalleFeinde.  Unsre Lampen kann niemand auslöschen. Lurher.
Zum Reformationsfest.

ep . Vor 400 Jahren nahm nach den weltgeschichtlichen
Tagen von Worms in der Stille der Wartburg Luthers wich¬
tigstes Schriftwerk den Anfang, seine deutsche Bibel¬
übersetzung. „Wollte Gott , es wäre nur dies Buch al¬
lein in aller Zungen , Händen, Augen, Ohren und Herzen" —
daS ist sein glühender Wunsch, nachdem er >n diesem Buch sein
Heil gefunden, und „Für meine Deutschen bin ich gebo. :n, ih¬
nen will ich dienen" — so denkt er als Kind und Freund der
Volkes. Darum macht er sich an die geistige Riesenarbeit,
die israelitischen Propheten und Apostel deutsch reden zu las¬
sen, und vollendet sie mit ungeheurem Fleiß und mit Hilfe g.
lehrter Freunde in 13 Jahren , um sodann noch bis an sein
Lebensende an ihr zu feilen. Man zählt 14 deutsche Bibelüber¬
setzungen schon vor Luther , aber keine gibt ein so getreues Spie¬
gelbild deS Urtextes, keine ist so aus dem Geist der Bibel selbst
geschöpft und keine redet so die Sprache des Volkes wie die¬
jenige Luthers.

Und die Wirkungen  dieser Gsistestat : Die Luther-
btbel bildet die Grundlage unserer heutigen deutschen Sprache
und hat ein geistiges Band der Einheit um unser Volk ge¬
schlungen. Die Lutherbtbel ist zugleich die Grundlage unse¬
rer Volksbildung geworden, da sie, um vor aller Augen zu
kommen, den kräftigsten Antrieb zur Gründung der Volks¬
schulen gab und ihr erstes Lehrbuch wurde. Die Lutherbtbel
ist die Grundlage der religiösen Selbständigkeit, da nun das
Volk nicht mehr glauben mußte, was die Kirche glaubte , son¬
dern selber in Gottes Wort forschen konnte. Auch der Quell
des evangelischen Kirchenliedes ist die Lutherbibel. EZ ist
unmöglich, den Segen zu schildern, den sie ungezählten ein¬
zelnen, berühmten und einfachen Menschen, im Lauf der
Jahrhunderte gebracht hat ; aber was bedeutet sie unL
heutzutage?  Luthers Bibelübersetzung hat Schule ge¬
macht. zumal in der Hsidenmisston deS letzten Jahrhunderts;für drei Viertel der Menschheit ist nun die Bibel in ihre
Muttersprache übersetzt, und bei uns ist sic dank der Arbeit der
Bibelgesellschaftenin den meisten Häusern. Aber gleichzeitig
beobachten wir ei, e große Entfremdung des heutigen geisti¬
gen Lebens von der Bibel und ihrem Geist und Hand in
Hand damit eine schier unübersehbare geistige, sittliche und
religiöse Verwirrung . Mit Recht hat man geklagt, daß die
Bibel mehr bestritten und gerühmt als gelesen werde. Su¬
chen wir uns stille Stunden , um dieses in Stille und Kampf
entstandene Buch zu lesen; benützen wir die gebotenen Ge¬
legenheiten zur Einführung in sein Verständnis ; werde vor
allem jeder Verehrer der Bibel in seinem Wesen selbst eine
lebendige Bibel ! Das ist der Weg zur inneren Klarheit, wie
zur Gesundung unserer Gemeinschaft; das ist würdige und
fruchtbare Feier der Wartburgzett Luthers vor 403 Jahren.

K. ? k.
* Reformat '.onsfest. Der gemischte Chor des M . V. N.

singt morgen während des VormittagSgottcsdiensteS die Chöre
aus der Cantate von I . S . Bach „Ein feste Burg ist unserGott ".

* Bolksbildungskurse. Zum Vortrag über Dante  am 7. Nov.
geht uns folgend« Etnsührung zu: In der Nacht vom 13. auf 14.Sept. 1321, vor nunmehr 600 Jahren, schloß der größte Dichter Ita¬liens, Dante Alighieri, gewöhnlich Dante genannt, die Augen zum
ewigen Schlummer. Fern »on der Hümat und dem geliebten Bater-lande, durch den Haß seiner Pa-telqegner aus Florenzr rtrieben,
beschloß er seine Tage zu Ravenna. Die Nachwelt hat ihm gegeben,was d«e Mitwelt ihm rersagte: mit Ehrfurcht nennt man heute all¬
überall den Namend.s Dichters der äivina Oomwsäi», der göttlichenKomödie, und seine Dichtung hat sich für alle Zeiten in der Welt¬
literatur ihren Platz gesichert. Von Dantes Leben ist uns nur wru!gVerbürgtes überliefert. Das Herrliche aber ist, daß er allesW sent-liche, was er über sich zu sagen hatte, in einer wunderbar geschlossenen
Dichtung niederlegte, der Oowmeäia. Wir lernen hier seinen inneren
Werdegang kennen, gehen mit Ihm auf seiner Lekenswanderung, hörenvon seinen Fehlern, vernehmen seine Beichte und wie ihm Rettungward: kein Wunder, daß sein Buch für viele, die sich ehrfurchtsvolldarein vertieften, ein Führer und Wegweiser wurde. Die Oomwsäi»,baut sich aus mit der Klarheit und der seinen Gliederung eines goti¬schen Domes, Stufe um Stufe werden wir mit Dante den Löutc-
rungsweg emporgesührt und erhalten schließlich— „rein In unsres
Wesens tiefstem Kern" — einen Einblick in die Unendlichkeit und' Ewigkeit, sodaß wir mit neuer Kraft über die Erde zu gehenv:r-



wögen. Dantes Verse sind wie gemeißelt; die Gestalten, die uns be¬
gegnen, sind durchweg klar umriffen. wie in Erz gegossen. Mit Un¬
erbittlichkeit stellt er Leben und Welt dar, wie sie find und wie er
mit ihren rang. Und doch meint man so oft beim Lesen seiner Dich¬
tung, man weile nimmer mitten in dieser Welt des Haders, aus die
seine Donnerworte gerade eben noch herniederprafselteo, sondern man
stünde, von einem Geisterhöhlen-Menschen gesührt, auf einem hohen,
oerklärien Bergesgipsel und schaue in Ruhe und Gelassenheit auf sie
hinab. Dantes Dichtung ist. wie kaum eine zweite geeignet, in gleichem
Maße Wirkltchbcitsgefühl in uns zu erwecken wie Ehrfurcht vor der
Unergründlichkeit des Lebenszeheimnisses und des Göttlichen. Aber
nur dem, der häufig und mit Geduld an die Pforte klopft, erschließt
sich der Eintritt ins Heiligtum. 8ob.

Die Teuerungszahle» in Nagold.
Nach den neuesten E h bungen des statistischen Landes¬

amts ist nicht Stuttgart , wie meist angenommen wird und
gemeldet wurde, der teuerste Ort Württembergs,  son¬
dern Herrenal  b, dessen Teuerungszahl im Sept . 192l auf
1192 ^ stand gegenüber 160 im Frieden . Ihm folgen
Schömberg und Dobel, beide ebenfalls im Oberamt Neuenbürg
mit 1113 bezw 1074 und erst an vierter Stelle  steht als
teuerste der 22 Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern
Stuttgart  mit 1072 während Ulm mit 898 zur Zelt die
„billigste" ist. Bet den Gemeinden mit 5000 bis 10000 Ein¬
wohnern schwanken die Zahlen immer aus 100 von ehesem
bezogen, zwischen Calw mit 1028 und Urach mit 872
bet den 35 Gemeinden unter 5010 Einwohnern , über die Er¬
hebungen erst seit Juli 1921 vorliegen, zwischen Herrenalb
mit 1192 und Ehtügen  a . D. mit 836 °̂ k. Letzteres ist
überhaupt der billigste Ort unter den insgesamt 87
gemeldeten Gemeinden.  Die Reihenfolge weicht von
derjenigen der Einwohnelzahl erheblich ab, viel mehr als im
Frieden , außererdem wechseln  viele Gemeinden zum Teil
beträchtlich ihre Stellung in der Rangklasse  nach den
Teuerungszahlen.

In Nagold  bewegten sich seit Juli 1921 die Teue¬
rungszahlen  wie folgt : Juli 1921 851, August 1921 982,
und schließlich September 1921 973

Zum Vergleich fügen wir einige benachbarte
Gemeinden und ihre Teuerungszahlen  auf:

Februar Jult September Januar April Juli September
rssa 1820 182» 1921 182t 1321 1921

Calw 516 673 701 835 764 779 1028
Neuenbürg — — — — — 798 950
Wildbad — — — — — 813 1014
Herrenalb — — — — — 959 1192
Schömberg — — — — — 1052 1113
Dobel — — — — — 890 1074
Liebenzell — — — — — 790 994
Freudenstadt 452 790 657 864 807 851 1017
Horb — — — — — 868 1004
Herrenberg — — — — — 751 96V
Baiersbronn 435 819 721 823 758 843 948

Ganz im Gegensatz zum Vorjahr 1920, in welchem die
Teuerungszahl sich zwischen Juli und September fast überall
senkte, ist m diesem Jahr gerade in der Zeit ein starkes An¬
schwellen bei sämtlichen 87 Gemeinden festzustellen.

* Gegen die Verteuerung des Reifens. Der Verband reisen¬
der Kaufleute Deutschlands hat sich im Verein mit dem Bund Deut¬
scher Derkehrsvcreine mit den bevorstehenden Elsenbahnlarisen beschäf¬
tigt. Es wurde in der Erörterung dem Wunsche Ausdruck gegeben,
Reisenden, die viel reisen, gleichviel, ob es sich dabei um Berufs- oder
Prioatreisende handelt, einen festen Rabatt zu gewähren, insofern als
man ihnen Zahlhsle in einem bestimmten Werte zu einem ermäßigten
Preis verkauft. Bedingung müßte sein, daß diese Zahlheste, die nicht
übertragbar sein dürsten, in 30- 60 Tagen abgefahren sein müßten

* Belohnungen für die Ermittlung von Cisenbahnanschliigen.
Die Zweigstelle Bayern des Reichsoerkeyrsminifteriums hat a» die
Dienststellen eine Bekanntmachung gerichtet, in der es heißt: Um in
Fällen vorsätzlicher Gefährdung von Eisenbahnzügen und verbreche¬
rischer Anschläge gegen die Bahnanlagen oder gegen Reisende und
B amte eine lebhaftere Beteiligung der Bevölkerung und der Beamten
bei der Ermittlung und Anzeige der Täter hrrdeizusühren, werden die
Dienststellen ermächtigt, hirfür selbständige Belohnungen auszusetzen.
Die Belohnungen sind sofort nach Bekanntwerden der verbrecherischen
Handlung auszuschreibc». Sie sollen nicht unter 3060 in schweren
Fällen mindestens 5006 betragen. Wenn durch die Handlung ein
Betriebsunfall(Entgleisung oder Zusammenstoß) herbetgesührt worden
ist, so Ist die Belohnung aus lOVOV zu bemessen. Im Einzelsall
kann, wenn es zweckmäßig erscheint, über den Betrag von 10OSO-4!
hinausgegangen werden.

* Krankenschwestern nach den holliind. Kolonien. Ge¬
prüften Krankenschwestern bietet sich im Dienst der holländi¬
schen Kolonialverwaltnng in Niederländisch-Jndien die Mög¬
lichkeit einer Anstellung. Der Vertrag gilt für 5 Jahre und
ist nicht an einen bestimmten Ort, sondern an das ganze
Kolontalgebiet gebunden. Ueber weitere Einzelheiten geben
das Reichswanderungsamt und seine Zweigstellen bereitwil¬
ligst Auskunft.

r Viehzählung . Ami.  Dezember findet im ganzen Reichs¬
gebiet eine Viehzählung statt, die sich auf Pferde, Esel, Maul¬
tiere, Maulesel , Rindvieh . Schafe, Schweine, Ziegen, Geflü¬
gel, zahme Kaninchen u. Bienenstöcke erstreckt. Die Durchfüh¬
rung der Zählung liegt den Gemeindebehörden ob. Sie er¬
folgt durch Zähler , die den Viehbestand durch persönlichen
Augenschein nachprüfen sollen. In Gemeinden mit mehr als
20Ö00 Einwohnern werden Zählfragebogen ausgegeben.

Postjnbilüum. Altensteig, 5. Noo. Im Jahre 185l, vor
nunmehr siebzig Jahren , ist in Altensteig eine Postexpedition
errichtet worden, die ihre Verbindung durch eine Karrolpost
mit Nagold erhielt.

Altensteig, 4. Nov. Lebensrettung. «Fast ertrunken
wäre gestern hier ein 4 jähriges Mädchen» Als es von der
Ktnderschule nach Hause ging, geriet es aus unaufgeklärte
Weise in den Mühlkanal une wurde zum Glück, als eS fast
schon leblos war , von Schwänenwtrt Armbruster gerettet.

AI » » lkklrli»« «jalieim nur mit eckten cken
26R unä koräere <iie ledrreicke Orstiebroscküre blo. 2 von
Nllkstw Lesuus, Vesellsckakt mit descdrLnkter iinitunx, - nElnduni ». I.

Württemberg.
Krastwagenlinie Calw-Herrenberg. Letzten Donners¬

tag fand eine Begehung der Straßenstrecke Calw bis Herren¬
berg zwecks Einrichtung einer Krastwagenlinie durch daS
Reich statt. Daran nahmen teil Postrat Kipp und Postbau¬
rat Wohlfahrt , sowie Vertteier des Bezirkes und der an der
Strecke gelegenen Gemeinden.

Das «ene württ. Landeswappen. :
Stuttgart , 3. Nov. Der Staatsrechtliche Ausschuß des !

Landtags beriet heute unter dem Vorsitz von Conrad Hauß-
mann den Entwurf eines Gesetzes betr. Farben und Wappen
von Württemberg . Alle Sachverständigen waren der Ansicht
daß das alte württ . Wappen sear unglücklich war . Nachdem
sich der Ausschuß in der letzten Sitzung Über die Farben im
Sinne der Beibehaltung der bisherigen Farben schwarz-rot
geeinigt hatte, blieb die Frage offen, ob drei oder eine Hirsch¬
stangen verwendet werden sollen. Dabei war bisher der Um-
standzmaßgebendgewesen, ob man mit drei Hirschstangen nicht

den: herzoglichen HauSwappen kollidiere, zumal ein Ein¬
spruch des verstorbenen Herzogs zu Württemberg vorlag . Zen¬
trum , Sozialdemokratie und Demokratie sprachen sich für die
Beibehaltung der 3 Stangen aus ; bei der Abstimmung wurde
dieser Vorschlag bei Stimmenthaltung der Bürgerpartei und
des Bauernbunds angenommen. Die weitere Ber alung drehte
sich um die Frage , ob man eine Vierteilung des Schildes vor¬
nehmen solle. Ein entsprechenderAntrag auf Quadrierung
des Schildes wurde mit 7 Ja gegen 1 Enthaltung (Dr . Wolfs)
und 1 Nein (Konrad Haußmann ) angenommen. Dem Ge¬
setz wurde folgender Wortlaut gegsben: Das Landeswappen
besteht aus einem Schild mit vier Feldern , deren erstes und
viertes drei liegende schwarze Hirschstangen in Gold, deren
zweites und drittes je zwei schwarze und rote Querstreifen
enthalten. Der Schild wird von goldenen Hirschen gehalten.
Der Schild kann allein geführt werden. Diese Fassung wurde
einstimmig angenommen.

p Vom Landtag . Stuttgart , 4. Nov. Gegenüber den
Zeitungsmeldungen von einem demnächstigen Zusammentritt
des Landtags erfährt die Telegrasen-Union, daß mit dem
Wiederbeginn nicht vor Anfang Dezember zu rechnen ist.

r Vom Landtag . Stuttgart , 4. Noo. Dem Vernehmen
nach wird der Landtag , wenn keine besonderen Ereignisse
eintreten, nach dem 20. November wieder zu Vollsitzungen
zusammentreten. Der PetitionSauSschuß nimmt seine Arbeit
am 8. November wieder aus.

r Aenderung des Oberamtsarztgesetzes . Stuttgart , 3.
Nov. Das SlaatSministeiium hat sich dieser Tage mit dem
Entwurf eines Gesetzes über Aenderung des Oberamtsarzt¬
gesetzes beschäftigt, wonach vom l . April an die von den Ge¬
meinden für jedes der Aussicht des staatlichen Schularztes
unterstehende Kind an die SiaatSkaffe zu entrichtende Gebühr !
von jährlich 20 xZ auf 1 und die sür jede öffentliche Imp !
fung von 60 auf 3 mit Rücksicht aus das Sinken des !
Geldwerts erhöht werden sollen. Der Entwurf wird dem '
Landtag nächstdem vorgelegt werden. §

r Weltabrüstung . Stuttgart .4. Nov. Die Internationale s
Frauenliga für Frieden und Freiheit , Gruppe Württemberg , >
bringt für die Abrüstungswoche vom 4. bis 12. November
eine Zeitung in den Straßenverkauf : „Weltabrüstung " dem
Andenken der Millionen Toten des Weltkrieges gewidmet.

r Große öffentliche Volksversammlung . Stuttgart , 4.
Nov. Am Montag , den 7. November abends 8 Uhr findet
im Saalbau Dinkelacker eine Volksversammlung statt . Die
Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit , Gruppe '
Württemberg , ist die Veranstalterin . Mit ihr zeichnen unter s
anderen Organisaiionen die MehrheitSsozialdemokcatte. die
Unabhängige Sozialdemokratie, die Vereinigten Gewerkschaf- !
ten. „Weltabrüstung " heißt das Thema. Die Vertreter !
der Organisationen werden Erklärungen abgeben. s

r Großzügige Agitation . Stuttgart , 4. Nov Die So - i
zialdemokrattiche Partei hält am nächsten Sonntag in den
Oberämtern Cannstatt , Eßlingen und Stutgart -Amt 54 öffent- !
liche Versammlungen , in denen über Regisrungkrise uud So - !
zialdemokratie gesprochen wird. j

r Wuchergericht. Stuttgart, 3. Noo. Vom hiesigen Wucher- '
gericht wurde oer Kronenwtrt Robert Auch von Heumaden wegen s
unerlaubten Handels mit Vieh zu l Woche Gefängnis und 8000 ^ -
Geldstrafe verurteilt, ferner der mit ihm zusammenarbeitendeBieh- j
Händler Salomo» Wertheimer, der gleichfalls vorbestraft ist, zu fünf s
Tagen Gefängnis und 15000 ^ Geldstrafe. - Der Milchkuranstalt-- j
besitzer Wiedmann in Kaltental, sein Sohn Paul und seine Ehefrau !
hatten aus ihrer AbmelkwlrtschastMilch zum Preis von 3 50—4 ^ s
das Liter an verschiedene Verbraucher abgesetzt. Da» Wuchergericht>
verurteilte sie zu Geldstrafen von 300—1600 außerdem Vater und ,
Sohn wegen Widerstands gegen die Wucherbeamten zu je 14 Tagen -
Gksäoguis.

r Die Lohnbewegung in der Holzindustrie . Stuttgart , '
Die Lohnbewegung in der Holzindustrie in Württemberg , l
Hohenzollern und Baden ist beendet. Die Verhandlungen , s
die am Mittwoch im Arbeitsmtnisterium stattfanden, haben !
zu einer Einigung gesührt und zwar auf der Grundlage,
daß die Arbeiter in den Ortsklassen H, III und IV eine Höchst-
zulage von 2,10 »A, in den Ortsklassen V und VI eine solche
von 1.90 in 3 Raten aus 3. November, 1. und 15. Dez.
erhalten werden. Das Abkommen kann frühestens zum 15.
Januar gekündigt werden.

r Der württ . Industrietarif . Stuttgart , 4 Nov. Die
Tariskommission der Vereinigung mürtt . Arbeitgeberverbände
hat nach don ergebnislosen Tarisoerhandlungen mit den Ver¬
tretern der Angestellten eine Reihe von Beschlüssen gefaßt
zur Lohnfrage für die Jndustrieangestellten . Darnach erhalten
vom 1. Oktober ab ledige Angestellte 20 Prozent , verheiratete
27 Prozent der derzeitigen Bezüge (Grundgehalt und Teue¬
rungszulage .) Die Leistungszulagen bleiben unberührt . Bei
weiblichen Angestellten kann cin Abschlag bis zu 10 Prozent !
des Tarifznschlags eintreten. Im übrigen werden Einzel - !
heilen geregelt. Der seither geltende Tarifvertrag bleibt trotz !
des Ablaufs , ergänzt durch diese neuen Bestimmungen für !
die Mitglieder der württ . Arbeitgeberverbände bindend. I

Anglücksfall. Mitteltal, 4. Nov. Gestern Abend geriet !
ein junger Arbeiter, der mit dem Rad auf dem Heimweg an
einem Langholzfuhrwerk vorbeifuhr, infolge falschen Aus-
weichenS unter den Wagen, wurde erfaßt und kam mit dem
Oberschenkel unter die Räder . Der brave junge Mann wird
allgemein bedauert.

r Bon der Universität . Tübingen , 4. Noo. Der Lehr¬
stuhl der allg. Pathologie und patholog. Anatomie in Bonn
ist Professor Dr . Mönckrbrrg angeboten worden. Mönckeberg,
ein geborener Hamburger , wirkte seit 1919 in Tübingen als
Nachfolger Baumgartens.

r Meineid . Rottweil , 4. Nov. Vor dem Schwurgericht
stand der 24 Jahre alte DienstknechtLudwig Klink von Grün¬
mettstetten OA. Horb wegen Meineids . Er hat am Pfingst¬
sonntag 828 90 die er sür ausgeführtes Frachtgut
eingenommen hatte, zum Nachteil des Güterbeförderers in
Spaichingen unterschlagen u. dann seine SchlafgenossenGustav

Brecht und Karl Brecht der Diebstahls beschuldigt. Durch
Urteil des Schwurgerichts wurde er mit einer Gefängnisstrafe
von 1 Jahr 6 Monaten bestraft.

r Ehrung. Baihingena. E., 4. Nov. Die medizinische Fakul-
tät der Universität Tübingen hat dem hiesigen prakt. Arzt Max Walz
die Doktorwürde der Medizin verliehen für eine wissenschaftliche Ar¬
beit über dle Weiteroerbreitung des Typhus.

r Landw . Winterschule . Vaihingen a. E ., 4 Nov. Die
neue landwirtschaftlicheWinterschule für die Bezirke Vaihin¬
gen und Maulbronn wurde durch Oberamtmann Dr . Hoß
eröffnet. Die Schule ist von 49 Schülern besucht und im
neuen Volkichulgebäudenntergebracht.

r Indnstriereklame. Göppingen, 4. Nov. Die bekannte Firma
Karl Sentner hier hat ein Preisausschreiben sür die erfolgreiche Emp¬
fehlung und Verbreitung ihres Schuhputzmittcls Nigrin und ihres
Setsenpnlvers Schneekönig veranstaltet und sür 200006 ^ Geld¬
preise«usgesetzt.

r Städtischer Haushalt . Nürtingen, 3. Nov. Die Ein¬
nahmen des GemeindehauSholtS im laufenden Rechnungsjahr
sind auf 1 724 000 die Auslagen , auf 3 595 000 ver¬
anschlagt. Der Abmangel dürfte rund 2 Millionen Mark
betragen. Es soll eine Umlage von 25 Proz . auf das Grund -,
Gebäude- und Gewsrbekalaster erhoben werden.

r Der Seidediedstahl . Markgr öningen OA. Ludwigs -
bürg, 3. Noo. Kürzlich wurden aus der hiesigen Seiden¬
weberei 6 Ztr . Seide im Wert von über 400 000 ^ gestohlen.
Als Täter wurde der 17 Jahre alie Sohn eines Angestellten
verhaftet. Das Früchtchen hat mit noch anderen Komplizen
in LudwtgSburg eine unmöblierte Wohnung gemietet, die
als Warenlager dienen sollte Der brave Sohn halte den
Vater htngehalten, während seine Genossen den Seidenkeller
auSräumten.

r Hohe Pachtpreise . Heidenheim, 4. Nov. Ein Güter-
besttzer erlöste bet der Verpachiunq von 3 Morgen Acker 6000
Mark, von 3*/r Morgen Wiese 9000 Mark im Jahr.

r 25 Jahre Truppenübungsplatz. Mllnstngen, 4 Nov. Nach¬
dem im Jahre 1S9S die Grunderwerbungen zur Anlage des Truppen¬
übungsplatzes Münfingen stattgesunden halten, wurde er 1896, vor
nunmehr 23 Jahren erstmals benützt. Die Truppen waren zunächst
noch in Zelten untcrgcbracht, da der Bau des ersten Teils des Ba¬
rackenlagers(mit Stallungen) erst 1886 und 1897 erfolgte.

*

r Rascher Tod . — Brand . Haigerloch, 3. Nov. Die
35 Jahre alte Frau des Lehrers Knaus hier wurde  tot im
Wohnzimmer , mit ihrem jüngsten Kind im Arm, aufgcfun-
den. Sie hatte einen Herzschlag erlitten. — Das Anwesen
des Landwirts Andrea Lorch in Neufra brannte bis auf den
Grund nieder.

p Schneckendiebstahl. Aus dem Killertal. Einem be¬
kannten Schnrck-nzüchter des Killertals sind aus seinen
Schncckengärlen einige tausend Schnecken gestohlen worden.

Vermischtes.
— Die Einnahmen der Reichsbahn. Im Monat Sep

tember beliefen sich dis Einnahmen der Reichsbahn im Per¬
sonen- u. Gepäckoerkehr auf606068000gegen  4099l4060 -̂
tm September 1920, mithin 47 9 "/» mehr. Im Güterverkehr
betrug die Steigerung 108,8°/» oder 1884255000 gegen
902 500000 im September 1920. Insgesamt haben sich
die Einnahmen der Reichsbahn im September ds. IS . gegen¬
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres von 1368 258 000
auf 2 599400000 also um l 231 141000 -- 90°/oerhöht.

— Sine barbarische Strafe . In dem Dorfe Jamagne
bei Charlerot ereignete sich folgender barbarische Vorfall:
Ein Bauer hatte einen Jungen beim Apfelstehlen erwischt
und sperrte ihn deswegen einige Stunden in den Schweine¬
stall. Trotz der Hilferufe des Jungen blieb er eingesperrt.
Als der Bauer erst nach einigen Stunden nachsah, war der
Junge zerrissen und das Schwein im Begriff die Leiche auf-
zufresssn.

— Die Alumininmerzeugung der Erde. Seit Beginn
des Weltkriegs hat die Aluminiumei zeugung der Erde stark
zugenommen. Sie stieg von 68 000 Tonnen tm letzten Frie-
denSjahr ans 19l 000 Tonnen im Jahr 1920. Der größte
Teil entfällt in beiden Jahren au ? die Vereinigten Staaten
(28000 und 73000). Im Jahr 19 l3 stand an zweiter Stelle
Frankreich mit 18600. an dritter Stelle Deutsch Oesterreich
und die Schweiz mit 11000 Tonnen . Im Jahr 1920 wurde
die zweite Stelle von Deutschland mit 40 000, die dritte von
Deutsch-Oesterreich und der Schweiz mit 25 000, die vierte
von Frankreich mit 20 000, die fünfte von Norwegen mit
16000, die sechste von Großbritannien mit 12 000 und die
siebte von Italien mit 9000 Tonnen eingenommen.

Letzte Drahtnachrichten
Deutscher Reichstag.

Finanzministee Hermes über die neuen Steuern.
Berlin , 4. Nov. Die Sitzung beginnt kurz nach 1 Uhr.

Nach Erledigung einer großen Reihe Anfragen führte bei
Eindringung der neuen Sieuergesetze Reichsfinanzminister
Dr . Hermes  aus : Die vorliegenden Steuergesetzentwürfe
suchten dem Gedanken Rechnung zu tragen , daß alles ver¬
sucht werden muß, durch die Tat zu beweisen, daß unsere
ganze Leistungsfähigkeit in den Dienst der Erfüllung unserer
Verpflichtungen gestellt werden soll. Jede vorhandene Steuer¬
quelle muß bis aufs äußerste  auSgeschöpst werden, eine
Ueberspannung der steuerlichen Belastung müßte aber zum
Zusammenbruch unseres Wirtschaftslebens führen . Eigentlich
wie der Kampf sind auch die Folgen sür uns . Ich bin
aber der Zuversicht, daß die ganzen Steuerlasten vom
deutschen Volke getragen werden können , wenn alle
Kräfte, die im deutschen Volte ruhen , vereint und zur
höchsten Leistungsfähigkeit angespannt werden. Die Ge
setzentwürfe gehen grundsätzlich keine neuen Bahnen . Sie
wollen durch Ausbau der bisherigen Gesetze ihr Ziel er¬
reichen und haben das Ziel, einen gerechten Ausgleich zwischen
der Belastung des Verbrauches und des Besitzes zu schaffen.
Bleibt man bei der Scheidung von Steuern unter dem Ge
stchtspunkt der Verbrauchs- und Besitzbelastung, so sind be
züglich der Belastung des Verbrauches die Erhöhung der
Umsatzsteuer und der Kohlensteuer besonders hevorzuheben.
Den Hauptteil der Besttzsteuer bildet die Vermögensteuer.
Anstelle des in Wegfall kommenden Teiles des Reichsnot-
opserS soll auf die Dauer von 15  Jahren ein Zuschlag
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zur Vermögenssteuer  treten , der einen vollwertigen Er¬
satz für daS Reichsnotopfer bildet. Auf die Bedürfnisse der
Länder und Gemeinden ist in den Gesetzentwürfen weit¬
gehende Rücksicht genommen, denen im Kapttalverkehrssteuer-
gesetz, bei der Gewerbeanschaffungssteuer und bet der Kraft¬
fahrzeugsteuer eine Beteiligung zugestanden worden ist.

(Schluß folgt.)
Abgelehnt.

Bei lin , 4. Nov. Im RechtSauSschuß des Reichstags wurde
ein Antrag der Deutsch-Nationalen , der Deutschen Volkspar¬
tei, der U.S .P . und der Kommunisten auf Aufhebung der
Verordnung des Reichspräsidenten vom 29. August mit 14
gegen' 13 Stimmen abgelehnt.

Bevorstehender Rücktritt der ungar . Regierung.
Budapest, 5. Nov. (Nationalversammlung .) Nachdem

Graf Apponyi erklärt hatte, daß die Entthronungsvorlage
die Einrichtung des ungarischen Nationalkönigtum « in ihren
Grundlagen arigreife und daß dies dem Rechtsempfinden
widerspreche, verrleß er mit 12 Abgeordneten den Sitzungssaal.

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet, wird mit
Rücksicht daraus , daß d e von der Entente gestellte Frist für
die Entthronung der Habsburger am Montag Abend abläufl,
die Nationalversammlung am Sonntag eine Sitzung abhalten.
Nach Erledigung der Vorlage wird die Regierung zuriickireten.

Meucheltaktik auch in Japan.
London, 4. Nov. Z -itungsmeldnrigen aus Washington

zufolge berichtet die amerikanische Botschaft in Tokio, daß auf
den japanischen Premierminister au ! einer Eisenbahnstation
in Tokio ein Anschlag verübt worden ist. Der Premierminister
soll tot sein.

Letzte Kurz-Meldungen.
Der belgische Minister für die Landesverteidigung , De-

veze, hat seine Entlassung gefordert.
DaS Staatsdepartement in Washington erhielt die amt¬

liche Mitteilung , daß der japanische Premierminister Hara
Freitag Abend 10 Uhr gestorben ist.

Einer Blättermeldung zufolge haben Diebs aus einem
Geldschrank der Prinzessin Friedrich von Sachsen-Meiningen
eine wertvolle Perlenkette der Prinzessin gestohlen, deren Wert
aus über eine Million Mark geschätzt wird.

Der katastrophale Marksturz letzt sich weiter fort. Der
Dollar galt gestern bereits 235 ^

Der polnische G -sand.e in Moskau wird nach Polen zu-
räckkehren, da die Beziehungen zwischen Polen und Rußland
gegenwärtig gespannt sind.

/ Die sozialdemokratischeFraktion des preuß. Landtage?
beschloß gestern mir 46 gegen 21 Stimmen , ihren Widerstand
gegen die große Koalition fallen zu lassen und für ein Mi¬
nisterium Leinert einzutreten.

Die deutschen Unterkommissionen für die deutsch-polni¬
schen Verhandlungen , sind im wesentlichen bereits zusammen-

_
Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.

Naßkalr, strichweise Schaeefälle.

-4 tüchtige

Maler getzilsen
können sofort eintreten.
Wintecarbeit zugestchert.

Jean Walz , Malerin.
Nagold . Telefon 108.

Für undeutlich geschriebene Manuskripte , Anzeigen
usw. oder für solche, die telephonisch aufgegebm werden, über¬
nehmen wir keine Vsrantwormng.

Schrtftleitung und Verlag des „Gesellschafter."

Amtliche iveka»»tM«ch«Kg°
Abgabe von Krankenmehl . 1634

Das Krankenmehl für November ist eingetroffen und
können die Brotkarten zum Bezug von Weißmehl für Kranke,
Kinder und Personen über 70 Jahre abgestempelt werden.

Nagold, den 4. November 1921. Oberamt : Münz.

Rohrdorf OA . Nagold.

PMlliWz-n.Eckll-VeiAlls
Am Dienstag den 8. Nov ., nachmittags 1' /. Uhr kom¬

men im hiesigen Ort

12S« PlMl» — 4,8»RsllNkttt 8.
»8 SM Erle«, siic Dreher geeigoet

zum Verkauf.
Zusammenkunft bei der Mühle.

1644 Schultheißenamt: Schmid.
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und auf Grund eidlicher Ans¬

sagen oder eidesstattlicher
Versicherungen

zu 50 ^ vorrätig bei
k. W. 2si 86r, KagM.

fvr sll erwecke
aut «.dittighei

!643 ITLsolL

,8ieMe
kWjMk in äsr Vmgerie

Seirsi
1840 kiŝ olä.

besorgen.Vork kauft man
oute Waren ru anerkannt

ditligsten preisen

Kmse heste dis3Uhr
md Montag

den ganzen Tag noch

!!

zu den bekannten Preisen
im Gasthos zm.Büren"

auf. 1635

8MIW. 8t«ttMt.

Soeben erschien:

Gk!>SA»isndeil
für den verewigten

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß meine
liebe Tochter, unsere liebe Mutier , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Sophie Walz,
geb. Katz, Traubenwirts-Witwe,

im Alter von 33 Jahren nach kurzer, schwerer Krank¬
heit im Krankenhaus in Nagold rasch verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Der Vater.

Beerdigung : Sonntag nachmittag 2 Uhr.

E? 1645 Haiterbach , den 5. Nov. t92I

^ Slatt jeder besonderen  Anzeige.

odes -Anzeige.

Ein 4 Mon . altes 1626

(Allgäuer) _
vei kauft G. Raas,

Unterschwandorf.

Die würdige Ausstattung
mit vier Bildern dürfte
manchen veranlassen, das
gediegene Heftchen sowohl
als Erinnerung wie auch
zu Geschenkzrvecksn zu

kaufen.
Zu 3.— vorrätig bet

G. w . Iaiser
Buchhandlg. Nagold.

Bei Huste»,
Heiserkeit, Ver¬
schleimung hel¬
fen rapidu .sichsr
vr Sollknu-s

Hustenbonbons,
Betlchen-n.Sal-
miakpastillen,
Huftentropfen,
Fenchelhonig.

Zu haben bet:

Losungen
und

Lehrtexte
für f922

zu Mk . 3.50 bei

BnWiidlW Zaiscr
Nagold.

iL«

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be-
k naten die schmerzt ch; Mitteilung , daß nuine liebe
F .nu  und Muiter

O

W

, geb.Lchis«8
im Aller von 37 Jahre -i trerite früh  s-rusker :-schlafen ist. ^

Die traurrnrett Huiterbluvenen ^
M der Gatte : Georg Bechtold zur „Traube ", M

^ der Sohn: Georg. M
^  Beerdigung : Montag mittag 2 Uhr.

LIstsvtsg
Ms üsnseli rsinks

Vortreter tür äie Oderämter XaKvIä u. Oalvv:

§ 6eorg Kübele , Ksgolü.

1'abletten

1801

bieten kikrisekunA kür:

8ckützen vor : H «L8ltzIL,

^7/77 Wus,
Ä/M ML/LSM -FÄk/ /ns/krus/

Denn erstens vvLsckt cs vunriervoff, Liveitens
zckont unä ertiZIt es üie Wsscke, unä ärütenr

spart es Arbeit, 5eike unü üodlen.

!st öss beste ssIdLttZiige MsLLtrMrttÄl
Üdsroll erkSUIlL nur Io Orisiuvt-Pockuns, niemal» lox.

2u drrbeu iu kisxvlü:
4potk. 8cdmiü,

vrox. 6edr. Vene:
Wilcldek-x:

0. llberksrüt.

Der schwäbische
Heimatkalender 1922

ist zu M . 3.— vorrätig bei

G.N). Zaise r, Buchhandlung, Nagold.

otedrtciNl ukeu« - dis Lez

2411
Lllelnls« Nettteller: ttenkel L Oe ., vüsrelNort.

^ « 18  Rlür . s.

^Ueiaverknut tür 8tnüt- u. Iznuükreis ktoiLÜeim:

809_ LlarktptatL.

1"ukk-2cüvpeminsteine
Wärme unlk 8eksl ! isolierend, keuersicker unü na^elbm.
Voll- unck Nokisteine kür Omknssunßss- unci Zckeickewüncke.
Ebenbürtig Lncksteinen unci rkeiniscben Lckvvemmstelnen.

8üM KunZktsinlVkckö ttiok L6o.pfokrköim
MM U. Läger pkrMM . 8tai ^ mmmgsn b kiagollj

1631 ?ernsprecber Î uZoIcl Kr. 61.
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AD Vom kommsnäen iVioniag7. bio Mt̂oen9. ôvsmkoi't!»

I kinttel in insinsin Osscdätt Lslinkokslraase 259 ein I
I Wbtt k»rtle « MMrIlsiik

N
I

I 2U AnnL «IE.8! Oer Verkauf erstreckt siek auk koIZenäe neue tadellose Oebraucfls- !8A ZeZensiäncie: 1628 KI Koi'kbvsl'sn: lOMLien: I!8 ^rmkörbe in allen Normen Oinmackstanden,
I> Orot - und Oedäckkörde Sckmslrkäken xu Ll. 5.— , 6 .70, LB Aerkörbe UHU AVI. 10.40

Llilckkäken versckiedener korm N8 XLK- n . ^ rdeitskördcken von V4 dis 3 kiter kallend 88! Liunivnkörds von LI. 1.40 an s
M Oürsten - n . Llandtuckkörbe Kaffeekannen Zrok und klein !K8 Oesleckkörbe Kaffeetassen

88! Orietkörbe Suppenteller LI. 1.80 u. N . 2.25 !8
Ui kapierkörde von iVl. 10.— an runde Scküssein in allen OröLen 188 Alöbslkiopksr usvr . sowie Kocktöpke mit Deckel von 88! 1 groker Oeisekorb. LI. 4.30 dis LI. 12.40 !8A Xackttöpke in 3 Oröken. 8I
Li

Holrivspön. /lluminiumivLi-kn: 118i Lervierbretter
RinZkäken extrastark , unbordierts! Oumpenbretter (? aneele ) N .20 .- 2U LI. 35 .-, 46 .-, 57 .-, 65.- U8W. 18

Li
Oückerständer IVl. 25 — 6uAe1kopkniodeI in 3 Orööen8 1 Xaktisck mit 2 LckublaUen Drinkbecker 2u N . 4.25 u. 4.75 !88! eicken . rok fbl. 280 .— Scköpklökkei

Li Oarderoblvisten , Oartkol? mit Oacksckankeln 83 4 5 6 Haken leessiker von Ll. 1.90 dis 3.80 ss! N . 6.— 7.— 8.— 10.— llutsckkäksn
Li 8cknürböcke 16 18 20 22 cm 88 LüAelbretter LI. 21 .50 24 — 28 — 35.— 188! käerständer LssenträAer Ll. 19.50.
Li klsisckböden runci, aus Oartkoi^ ? e r n e r :° 88 Ltiskeirieker N . 3.— Lmaill . Lasseroie mit dritten SAI Kraut - u . Ourkenböbel von LI. 12.— dis Ll. 25 .—
Li 2 Stück lederZepoIsterte Omaill . lllllckausseibkaken 881 Sckreibtiscksessel mit Oebne Ll. 33 .— u. LI. 40 .— 18

eicken , rok ?u LI. 250 .— weiüe ovale kisisckpiatten81 Ll. 9.30 u. LI. 15.— 88! Kupkerkasserole mit Deckel 2 u LI . 55 .— , 78 . — und LI . 95 .— ts A
verlinkte Oettkiascken N . 27 .— das Stück ' li88 VVieZenmesser doppelt N . 22 .— 8Will Outtermasckinen 1 2 3 4 diter 18

U LI. 16.25 22 .50 28 .— 32 .— K81 SutterwsAsn Zeeickt LI. 11.- - und LI. 15.— 8
luteiwagen geeickt 3, 5, 10 und 15 KZ IraZkratt 11881 Sckirmständer . Koklenbü ^eleisen LI. 40 .— 1881 UVandkeuerLSUAS in kervorraZender (Aualitüt LI. 10.— 8
Oeslecks in ^roöer T̂ uswaki. Llesserdänkcken 50 118

« ISII

S vü/l L^II/l HL« , iUtvilslviN 4 « .
18
I

8 « r . v « m . Partei.
Morgen Sonntag nachm,

um 4 Uhr

im Lokal „Slermn ".
Hiezu werden iämtl . Mit¬

glieder eingeladen.
1638 Der Vorstand.

^.d .Nagolä.
Heute Samstag
abends 8 Ahr

MonaiMksaüunlnug
im „Schwanen ".

V-8 Ahr 1632

SesWt - MschH-
StzMI

im Nebenzimmer.
D. V.

vonIviiivlil.ucilnaiviii
6k86!lll!30̂ kauikman

anerkannt bei:

l I-öwsn -vroAeris
XaAOid. 1S4-1

Da mein Mädchen infolge
Erkrankung ihrer Mutier nach
Haufe muß,

suche
ich auf 15. Nov. eo. 1. Dez.
ein zuverlässiges

WIM,« Etochhoiz
Ni Bmhtt -SHeiterhiilz.

Ehriftbänme

Midchei,
für Küche und Haushalt.

Frau Apotheker Schmid
1588 Nagold.

Zu knderlos. Ehepaar nach
Stuttgart wird ehrliches, so¬
lides Mädchen , nicht unter
20 Jahren , das sch"n gedient
hat, bet gutem L W u. guter
Verpflegung gesucht.

Für mich selbst suche ich ein

Hausmädchen
von 14—16 Jahren . 1636
Fra « B .-A. Schwarzmaier,

Nagold.

WiMten Isar!
kärbt prLebliA nalarKSirerlblonck
braun, LvbrvarL Lekormntor.2a buben bei 959

kebr. Lenr, Lövsn-vroK.

sowie
einige

Waggons
zu kaufen gesucht. 1625

Angebote mit äußerster Preisangabe und Angabe der
Lieferzeit an

Otto Gomrrnger , HoWndlNg
Stuttgart . Telefon 5084.

Zcklscken
ruckt kortuvskrsnd LU ksuken

in Waggons verladen oder am Platz abgeholt.
Angebote mit Preis unter ' 1627 an die GeschäflsstelleBlattes.

Heute
Nagold. 1639

RezelsiiM
bUA

Gasthaus z. „Rose ".

Gasthof z . „ Löwen " , Nagold.
Sonntag den 6. November

große ToiiWtechitW,
unter Mitwirkung der beliebten

Tiroler Kapelle Mangold.
Wozu höfl. einladet i612l

Kurlenbaur.
Anfang8 30 und 7.30.

6

Or . rnsd . k ' rilL Rossntsld
tiir inner « lirankbeltvii , 60S

besonders Innxen - nnd Her «Iv1den
V8Il Ü6P Ü6I86 2ükÜ6ll. 8preck8tunden 9—10, 3—5

Stuttgart , ^ u^ustenstr . 4. 7elek. 2638.

Haiterbach, 4. Nov. 1921.
Statt jeder besondere« Anreize.

Todes-Anzeige,
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber Gatte, Vater, Bruder , Schwager und
Großvater

Christian Hutzel
Güterbeförderer

im Alter von 60 Jahren , nach langer, schwerer
Krankheit sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
die Gattin : Friederike Hutzel, geb. Siöffler,
die Söhne : Christian u. Jakob mit Familien,
die Schwiegertochter: Marie Hutzel Wwe.

geb. Ruoff.
Beerdigung : Sonntag mittag V«2 Uhr.

1636 Pfrondorf , 4. Nov. 1921.
Statt jeder besondere« Anzeige!

1°vrIS 8 ^NLSig 8 .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau - ,

r '.ge Nachr.cht, daß unser lieber, rmverg .ß ich"r Vc-^ E !
Bruder , Schwager und Onkel m

UbNA , Bauer
infolge einer Operation im Alter von 59 Jahren
uns durch den Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der trau ¬
ernden Hinterbliebenen:

die Töchter: Lina,
Mar .ha,^
Maria.

Die Beerdigung fiad«t an Sonntag , den 6 Nov. -
nachmittags 2 Uhr statt.

1637 Ebhansen, 4. November 1921.

Todes - Anzeige.
Nach schwerer Krankheit ist meine liebe Frau,

unsere liebe Mutter , Schwieger- und Großmutter

. B. Hauser;
^ im A> " von 64 Jahren sanft entschlafen j
M Me trmriireii MerMre« » !
«8 Beerdigung Sonntag miitag 2 Uhr.

SA IM«
Hsstollunsi

Püsto
,?k Msstbsten
OMg SiKtkljüh,
»stWSzeekohnk

kmewrstts1
d« Postj

^?S«S8. nachD
ße'M

,, Wilttgo Zelle
NSHnlich« Sch

Xavm be,
« SimöSung

«ehemalige
Äch Laris. Be
HMrMruuau.st
ß ^ , Nsvstt

Nr . 26V

Neue

Die bekanntn
Hölzle's 1481

MKtiMW
find vorrätig in der

Apotheke in Nagold.

MPastor

Kraft MekrW'S
Schriften u.

Bücher
sind in großer Auswahl

vorrätig bei
S.W.Mkk.Buchhandlg.
Sottvdittst-Lri«»»,

Go. Gottesdienst
am Reformatio ns fest 6. Noo.
Vmm.V-1V Uhr PredigtlOtto.an¬
schließend Abendmahlsseier. Das
Opfer ist siir die WUrtt. Bibel¬

anstalt bestimmt. Bsrträgk̂ r.»
Mist. BIclhauer in der Kirche:
Nachm. 3 Uhr(Schuldu.Slihne)u.
Abends7 Uhr(Gott sucht dich!)
Montag 7. Noo. abend». 7 Uhr:
Komm zu Jesu!Dienstags .Nov.
abds. 7 Uhr: Freude im Himmel
». ausErden. Mittwoch9 . Nov.
abds.7Uhr: Ein fruchtbares Leben.
Donnerstag 10.Noo.abds.7Uhr:
Entweder— Oder. Außerdem
Montag bis Donnerstag je Nachm.
SUHr Im Berelnshaus Btbelstunden
(Mist. Bielhauer).

Go. Gottesdienst«
der Methodistengemeind«.

Sonntag vorm, '/zw Uhr Predigt
(I . Elfner), V-ll Uhr Sonntags-
schule, abends '/,8 Uhr Predigt
(I . Walz),abendŝ 8Uhr Predigt
in Isetrhrusenb.Hei in Gottl.Gras.

UnmiUell
türkischen „A>

" die Ententepr,
^ der wichtige
H Kais eine Ko
Münenien und i
Mhnen geschlos

wird nur wer
ist interessant
von Moskau s
hat schon tm
Moskau einer
ihrem Kriege
Sie haben Ur
vielleicht auch

ES läßt s
susstaaten au
daß die Türk,
die Führung
England auf,
e:n frarizösist
Diese Unruhe
a-Aller und

K Blätter sein,
etwa im AuS
sich bemerkbai

/ ),T legraph" v
- das England

sich denken, d
land gilt. D
te Mrird, daß
so gut wie f
schon im letzt,
un: so wäre
Indiens gesch
daß die im T

.„ ledigt sei. C
den, einen gr
asten, sondern
und das Bünt
Gehteten Di

Provinzen
^1878 verloren

nicht mehr er
lamitische

»Der mit Frm
dem auch die
Stimmungen k
'reZ an den
/Smyrna und

i Türket auch
Frankreich —

l Westen hin z
, Es ist ein

tik. die Kema
erfolgreich, w
Entente entge,
fast ausschlteß
in Anspruch x
Telegramm z,
meldet seine <
Vermag an, r

Monaten
europäisch
^änge für

jedenfo
fischen, kaum i

England
London,

Frankreichs,
regte, wurde,
lischen Regteri
ten ernsthaft >
abstchtige trat
Schritte in P,

r

Finanz«

Monta» abds. V.9 Uhr Gesänge
stunde, Mittwoch obds. 8 Uhr Ge-
beistunde, Mittwoch abds. 8 Uhr
Gottesdienst in Isclshausen.

Kathol . Gottesdienst.
Sonntug,6 Noo SUhr früh Beicht-
gelegenhcit, S Uhr Gottesdienst,
r/z2 Uhr Andacht. Freitag7 Uhr

Der Notl
gesetz Rechnun
mögenssteuer
entrichtete No:
ertrag der vor
den zu oerans
ausreicht, um
trag und den
Ausgaben aus
den. Dazu w
den, sodaß die
liarden belauf
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